
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 149 (1998)

Heft: 11

Rubrik: Witterungsbericht vom Juli 1998

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Witterungsbericht vom Juli 1998

Temperaturen

Der Monat Juli war zu warm. Bis zur Monatsmitte lagen die Temperaturen auf der
Alpennordseite meist um oder leicht unter der jahreszeitlichen Norm. Die landeswei-
ten Wärmeüberschüsse entstanden erst in der hochsommerlichen Periode vom 17. bis
26. Juli, wo im Mittelland verbreitet 3, auf der Alpensüdseite bis 4 aufeinanderfolgen-
de Hitzetage aufgetreten waren. Die von den westlichen Winden abgeschirmte
Alpensüdseite verzeichnete bis zu 27 Sommertage, etwa doppelt so viele wie das Mit-
telland. Die Anzahl Hitzetage hingegen war beidseits der Alpen etwa gleich hoch (4 bis
5, im Rhonetal bis 7). Die höchstgemessene Temperatur von 35,9 Grad wurde am
20. Juli in Chur gemessen.

MederscWagssumme«

In weiten Teilen der Schweiz war der Juli zu trocken. Die mit zeitweise kräftigen West-
winden herangeführte feuchte Meeresluft war besonders im Osten wetterwirksam.
Ursache für die deutlich übernormalen Summen am östlichen Juranordfuss und in
Graubünden waren die ergiebigen Kaltfrontniederschläge vom 27. Juli, wo vielerorts
50 bis 80 mm gemessen wurden. In der westlichen Landeshälfte hingegen fiel gebiets-
weise weniger als die Hälfte der normalen Summen. Dadurch litten die landwirtschaft-
liehen Kulturen bereits unter einer leichten Wasserknappheit. Die zwei heftigsten
Unwetter des Monats verursachten am 3. im Raum Heiden und am 21. in Luzern und
Umgebung hohen Sachschaden.

Softnensc/temdaMer

Im Juli erhielten die meisten Gebiete des Landes eine etwa normale Anzahl Sonnen-
stunden. Im Osten entstand ein leichtes Sonnendefizit. Auf der Alpennordseite war es

bis nach Monatsmitte meist stark bewölkt. Nur etwa 4 Tage brachten vorübergehend
sonniges Wetter. Erst vom 17. bis 20. war es hier unter Hochdruckeinfluss durchwegs
sonnig. Südlich der Alpen gab es während des ganzen Monats immer wieder längere
sonnige Perioden. Am sonnigsten war es im Rhonetal in Fey, westlich von Sion, mit
272 Sonnenstunden. Am wenigsten Sonne verzeichnete Glarus mit nur 125 Stunden
(78% der Norm).
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